
.M 3sb. Donnerstag den G. Februar i»«I.

Z. 46. n (2) Nr. I2l)i>.
Versteigerungs - Kundmachung.

S r . k. k. apostolische Majestät haben mit
a. h. Entschließung ddo. Vcneoig den l i l . De<
zember !8<ll und deren Eröffnung von Seite
dcs hohen Staatsministeriums ddo. ^ d, M, ,
Nr. I 4 ? ^ . « ,̂ den Ban eines ncuen Normal-
Haupt- und Unter-Realschulgcbaudes in Graz,
mit dem Kostenaufwande von <i>̂ .5> l>-< si, <>!> kr,
ö. W, Allcrgnadigst zu genehmigen geruhet.

Es wird nun wegen Hintangabe dieses
Baues im Nachhange des hohen Statthalterei-
Ellasses vom 17. d. M , Z. l U 2 9 , am lt t
F e b r u a r d. I . Vormittags um lU Uhr im
Amtslokale der gefertigten k. k. Landes-Bau-
dircktion eine Offerten-Verhandlung abgehal-
ten werden.

Nach dem adjustirtcn Kostenanschlage sind
dic crfordcrllichen Materialien nnd Professionisten-
Arbciten sammt Fuhr- und Handlöhnungen auf
folgende Betrage berechnet:
1. Die Maurerarbeiten . . 35. l.'»2 si. 35 kr.
2. „ Steinmetzarbetten . 9. !<i5, „ 5, „
3. » Zimmermannsarbeiten 1'<i.."><ĵ  » 7 l »
4. » Tischclrarbeiten . . 2 7 ,3 „ 7 l „
5. >, Schlosserarbtiten . 4 iii>4 >> tt »
tt. „ Schmicdarbeicen . . l.<^<» ,̂ — >,
7. „ Spenglerarbeiten . tt^3 >, 84 »
tt. >, Anstrcicherarbeiten . «<j., „ 5>l
9. „ Glaserarbeiten . . . ?lj2 >, l)3 «
l(». » Hafnerarbeiten. . . il;t2 „ 5<» »

zusammen U«.5,i« ftV «l5 kr.
Es werden somit die Unternehmungslustigen

zu dieser Verhandlung mit dem Beisatze ein-
aeladen, daß ein Jeder vor dem Beginne der
Verhandlung sein schriftliches und versiegeltes
Offert, versehe,, mit dem 5perzentigen — ent-
weder im baren (Äl'lde bestrhrnde» , oder cn<f
fioeijlissoiische Art sicher gestl'llteä Vadillin del-
genehmigten Bausumme, zu Handen der Kom^
mission zu erlegen hat, welches Vadium bezüg-
lich des C'rstehers als Kaution zurückbehalte!,,
den übrigen Mitl izitanttn aber nach der Ver-
handlung sogleich wieder zurückgestellt werden
wird.

Auch muß das Offert die ausdrückliche Be-
stätigung enthalten, daß der Offerent die Bau-
pläne und Baubedingungen eingesehen und
verstanden habe.

Diese Versteigerung'- Vedingnisse, Pläne,
summarischen Kostenanschlag, dann Preistabelle
können jedoch erst « Tage vor der Verhand-
lung während den gewöhnlichen Amlssiunden
im Lokale der k. k. Landes-Bauoirektion (Burg-
gassc Nr. 9) eingesehen werden.

K. k. Landes^Baudirektion von Steiermark.
Graz den 22. Jänner ltt i ;?.

, Z7^ i7"V^ Nr. 2U6.
K u n d m a ch ll ll g.

Bei den Gerichtshöfen im Sprengel dieses
Oberlandesgerichtes werden voraussichtlich dem-
nächst eine oder mehrere Offizialsstellen mit
dem Gehalte jahrl. «Att f l . und 55"> si. öst.
W., und eventuell auch Akzessistenstellen mit dem
Gehalte jahrl. 42«» si. und :jl»7 ss. 7>« kr. ö,
W , in Erledigung kommen.

Bewerber um solche Posten haben ihre
vorschriftsmäßigen Gesuche im gehörigen Wege
bis zum 2l). Februar l. I . bei dem gefertigten
Oberlandesgcrichts-Präsidium einzudringen, und
darin zugleich j ^ e Gcrichtöhöfe^genau zu be-
zeichnen, bei welchen s" dcrlci stellen zu er-
langen wünschen. ...

Vom k. k. Oberlandesgcrichts-Pra,ldlum.
Vraz am : t l . Jänner l8<i'<i.

Z? 4 ^ » ( l ) Nr. 7 2 l .
Hk u l l d m a c h u u s s .

Beim Magistrate Laiback kommt für das
I^hr i^l '2 die vo:n verstorbenen pen>ioüilte!i

k. k. Oberstlieutenant Josef S ü h n l errichtete
Militäl'-Wals.'nslistling mit 4,l si. öst. W. zur
Verleihung.

i Auf oiese Stiftung hat ein vom Mi l i tär
abstammendes, vaterloses, armes Kind, es mag
ehelich oder unehelich, männlichen oder weibli-
chen Geschlechtes sem, Anspruch.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre
gehörig instruirten Gesuche bis Ende Februar
l. I , bei diesem Magistrate zu überreichen,

Stadtmagistrat Laibach am 29. Jänner l t t t i?.

Z. 244. (>) Nr. ^ ' ) l i .
Von dem k. k, Landesgerichte Laibach wird

bekannt gemacht, daß über das gcsammte.
wo immer befindliche bewegliche, und das
in jenen Kronländern, für welche das kai-
serliche Patent vom 2U. November I«.'»2 G i l .
tigkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen
ocr Frau Camilla K ä m p f l e r , Private in
Laibach, der Konkurs eröffnet worden ist.

Daher wird Jedermann, der an ersige.
dachte Verschuldete eine Forderung zu stellen
berechtiget zu sein glaubt, annnt erinnert, bis
zum : N . März d. I . die Anmeldung muer
Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage
wider den zum dießMqen Massevertreter auf.
gestellten Dr. Pongrah, unter Substituirung
deS Dr. Uranitsch, bei diesem Gerichte logcwif;
einzureichen, und er in dieser nicht nur die Rich-
tigkeit seiner Forderung, sondern auch das
Recht, kraft dessen er in diese, oder jene Klasse
gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen; als
wi'drigens nach Versiiesnmg des erstbcsiimmten
Tages Niemand mehr angehört werden, und
Diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht
angemeldet haben, in Rlicksichc des gcsammten, in
obigen ^Hilderii befindlichen Vermögens der ein'
gam^einilnueü BerschuIdell'N ohne Allsnahme
c'.uch dann abgewiesen s,,,, s^len, wenn ihnen
wlrkl.ch e,n Kompensationsrecht gebührte, oder
wenn „e auch ein eigens G«t von der Masse
zu fordern hatten, oder wen,, auch ihre Förde-
nmg aus e.n liegendes G , , , , , Verschuldeten
vorgemerk ware; daß also solche Gläubiger,
wenn sie etwa m die Masse schuldig sein sollen
die Schuld, ungeachtet des Kompensalions-'
Eigenthums- oder Pfandrechtes, dao ihnen sonst
zu Statten gekommen wäre, abzutragen ver-
halten werden würden,

Uebrigens wird den diesifälligen Gläubi-
gern erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl
eines neuen, oder Bestätigung des inzwischen
aufgestellten Vermögenöverwallers, so wie zur
Wahl eines Gläubiger-Ausschusses auf dcn 7.
April d. I , Vormittags um !> Uhr vor diesem
k, k. Landesgerichte angeordnet werde.

Von dem k. k. Landesgerichte.
Laibach den 4 Februar lk<i2.

Z. 245. ( l ) Nr. 429,

Von dem k, k, Landesgerichte Laibach wird
bekannt gemacht, daß über das gcsammte, wo
immer befindliche bewegliche, und das in jenen
Kronländern, für welche das kaiserliche Patent
vom 2U. November l65,2 Giltigkeit hat, be.
findliche unbewegliche, zu dem Nachlasse der am
l8, Ma i I 8 l i l zu Laibach verstorbenen Witwe
Frau J o h a n n a von Leu tzcndo r f der Kon-
kurs eröffnet woldcn sei.

Daher wird Jedermann, der an erstgedachle
Verschllldete eine Forderung zu stellen berechti-
get zu sein glaubt, anmit erinnert, bis zum
: l ! . März l^<j2 die Anmeldung seiner Forde-
lung in Gestals einer förmlichen Klage wider
d''n zum dießfälligcn Massevertrcter aufgestell-
ten Dr . Josef Suppan, unter Substitnirung
dcs Dr. Jul ius v. Wurzbach, bei diesem Ge^
richte sogewiß einzlibringen, und in dieser nicht
nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern

auch das Recht, kraft dessen er in dicse oder
jene Klasse gesetzt zu werden verlangt, zu er-
weisen; als widrigcns nach Vcrsiließung des
erstbestimmtcn Tages Niemand mehr angehört
werden , und diejenigen, die ihre Forderung bis
dahin nicht angemeldet haben , in Rücksicht dcö
gesammten in den gedachten Ländern befindlichen
Vermögens der eingangsbenanten Verschuldeten
ohne Ausnahme auch dann abgewiesen sein sol-
len , wenn ihnen wirklich ein Kompensations-
Recht gebührte, oder wenn sie auch ein eige-
nes Gut von der Masse zu fordern hatten, oder
wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes
Gut der Verschuldeten vorgemerkt wäre; daß
also solche Gläubiger, wenn sie etwa in die
Masse schuldig sein sollten, die Schuld, un-
geachtet des Kompensations-, Eigenthums- oder
Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Statten ge-
kommen wäre, abzutragen verhalten werden
würden.

Uebrigens wird den dießfälligen Gläubigeru
elinnert, daß die Tagsahung zur Nah l eines
neuen, oder Bestätigung des inzwischen auf-
gestellten Vermögensverwalters, so wie zur
Wahl eines Gläubiger - Ausschusses, anf drn 7.
April l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem
k. k, Landesgerichte angeordnet werde.

Von dem k k Landesgerichte Laibach, dcn
4. Februar l8«2.

Z. 2 i t i . ( l ) Nr. 70.

Konkurs - Ausschreibung.
Die gefertigte Handels« und Gewerbe-

kammer hat im Vereine mit dem löblichen Ge-
meinderathe dcr Hauptstadt Laibach beschlossen,
daß zweien b e f ä h i g t e n , minderbemittelten
Gewerbsleuten von Kram, durch eine Reise.-
gl ld - Unterstützung von je 4lM st Silber, wozu
von Sl'ire de5 löblichen Gemeinderalhes 5»Ml si.
öst. W, in Banknoten lind von der Handels-
und Gewerbekammcr 5>M> fl. öst. W. ,n Sii.-
ber bestimmt wurden, Gelegenheit geboten werde,
die im Ma i d. I . beginnende Londoner-Indu-
strie-Ausstellung zu besuche^ ihre Fachkenntnisse,
dabei durch praktische Anschauung zu bercichein,
und dadurch der heimatlichen Industrie nützlich
zu werden.

Bewerber, welche sich hiezu geeignet füh-
len, mögen unter Nachweisung der hierländigen
Gemeindezuständigkeit und dann der Kenntniß
d>'s Zeichnens, ihre dießfälligen belegten Ge-
sl'che bis «5. März d I . bei der gefertigten
Handels- und Gewerbckammer überreichen,

Handels- und Gewcrbekannner für Kram.
Lcnbach am 2. Februar l««2.

H. »26. (3) N l . 7825.

E d i k t .

Aon dem k. l . Vczittöamle Gotische, alö G l ,
richt, wi ld Ix'cmit detlinnt „cmcichl:

Es sei üder rns Aüsncli.'" dcr Geilraud Slonilsch
ouich I»l)a, in G l u i n g l'l'n Nrsssllhal, l)sgs» Gel '
cicnid Htuiulsch vridelichlc 3^'ldüda rei, Bl'relU'ach,
wc^cn ous dcm Urihs,!? uum 2<, D s ^ m l ' l l !«57,
.̂ , 78'. '5. ,chnldi,^" l08si . 32 ' / , ^ l i . M . <>. « l-.,
ill die l letutive öff'nüicl'l' ?.''ss!?sigl!l,,ll, dri-, dem
lf.tztsm ^dös ige " , im Gi-luidl'i^t'c ncj (^iischee
'!'<»„ >4/,,uss. l920. vl 'sfommcl '^" .^ralitat. in, «e.
.ichili^cchc'dcm,! Scl).sy>li't,swesll)s von 250 sl, C. M .
^w l lÜ^c l l,nd z.^l No"'al,me delsell'ln l ie Feili ' ie.
ln»at'l^iift'l.nl»gcl> auf rc» <8. F.>diu.n, auf den
l8 Ma,z „no <n,f dcn 2l). Apr i l , 8 6 2 , j ^ . s m a l
«zormitlags lim i) Uhr ,,l> Amtssitze mit dem An-
l>ins.c bestimmt wo.dr ' i . baß dic fellznlnttsnde
.>1i^l,lät nur l'c, drr ictzlcn Flill'ictnnss <iucd unter
dell.Schap'N'g^wcltyc an drn Meistbietenden hint.,«-
^.^tben werde

Das Echätzun^sprotokoU, der Glundbuchscr«
t,alt und die Lizilalionsdedmclnissc köl>nen b,i die-
sem Gerichte i i , dcn gewöhnlichen Amisstunden ein.
zischln wetden.

K k, N ^ n f ^ m t ^ot lch >/, . ' I i ' Geiickt. ani.
2 7. Hl l'^mre, l> l i«.



«4

H. l 1 0 . ^ l ) Nr . 302.
E d i r t.

V o l l dcm r. r, ittezilk5amle ^aa? , als Gelichl,
wird vein unocl^liint wo resiirdli lien ll^corg Ks.isctooz
von Naun . l u»d dcssen a l l M i a / n Rechts,'achf^Igtii '
l)ierli!>l e l inncr t :

Es dab.' Anton Kraichovz uon ?1»av»ik Ha»s
Ne. 14, widcr dieselben die Klage auf Zueltennung
des Eigenthums o , l , (in den Gctlagte» velgewahrlc»
^,2 Hubc zu Navmk Ulb, Nr . l35z«3> u,l l^runi),
buch Herrschaft ^ladlischlk und des Waldantdei le^
Ischka Gsunrl ' l lcht ' , Fc l , «3 »<l D o m . Grundbuch
Herrschaft Nad!isch»'k «n!i iil-!»««, ! 7 . Iänucr l 862 ,
H, 3l»2, Hieramts cingcbracht, worüber zur crdenllich.«
mündlichcu Vcli)a,>olun.^ die Tagsalzu»g auf dc»
22. Ap l i l »861 flut) 9 M) l m i l dcm ?lnhangc te5
§ 29 a. O. O. augeordnct, und dcn Gctlagte» rvc^en
i l ) l l s unbekannte!, Aulent l ia l t .s H e l l Kar l Hojkar v^'n
i!a>>s a!s <'„!':»!<>!- j,<j :,<!»!>!» alls ihre Gefahr und
K o s t » orst,ll l wuide.

Dt'lsl'n weidci« dieselden zli dcm Ence uelstandi«
fiel. daß sie allenfalls zu rechlcr ^ei l selbst zu el-
scheiixn, l)?!l sich eiinn andcro E a c h w a l t ' l zu be
stellcn und anhcl namhaft zll luachel, dabe» , w i
drigcus tiese Rechtösache ,nit dem aufgestellten K u
la t l ' l vnhandc l l werden w i l d .

.^, t, B , z i r t sam l ! l . ,as , als Gericht, am l ?
Jänner l862

Z, ! ^ 3 . (1) ^ N r . 4U9ii.
E d i l l .

V o n d,,n k, k, Vezir tZ^mte (8l0ßlasckizh, als
Gelicht, w i l d hiemit bekannt gcm.icht:

Es sei über d.is Ansuchen des Herr i , Oustav
H. imann voil z^idach. durch H e r l i , Dc, Anton Rack
von ^»ibach, gc^en Ic>Iiaun H luga von Srilsche,
wl'qc» .,iis den» Z 'h luxgSau i l lage vom l > , ^ebru, i l
»8<)0, Z, 2 0 9 0 , schuldige» <j5 fl. 25 kr, öst. W
<̂ . », <>. , in die sllkl it ioc öffentliche Versteigerung
der, dem üeytern gchos'^c», ill» Gl l indduch, ree
Hcrisch^ft Auclspl 'rg >>„!) U l l ' . N r . 2 ! t i , Rekts,
^ i l . 8 l . uorkl,'Nl!Nf!,de!l in Lrilsche H a l l s ' N r , 3
liegent en, mit l5 k l . deai's.'gtsr, 9lust ikal. H n d e , in,
gerichtlich erhobenen Schätzun^s'verlt!e uon 9>3 f l .
20 kr. ö. W . , gewilllsset u»0 zur Vornadnn' desselben
die Fei!b!etlln^sta^sal)!!!!^e:i auf den 23 Apr i l , auf
den 23. M a i und auf del! 27 J u n i l8 t !2 , jedeömal
Vo lm l t t ags um 9 Uhr tnelgerichis m i l dem Andante be.
stimmt worden , daß die ftilzuoielende Real i tät nur
del der letzten Feiloieluoq a»ch l,nt»l dcm Scl'at>
zuligsweilye an den Meistdielenden hiulangeqcl.cn
werde.

D a s Schä!)!üigspsotl'k!.'ll. ker Al l indduchssi l rakl
lind d i , lilzit^lil'nsdeciüssoiss»' kö»n<n l l i dieson <^e
licdle in den stcwöhnlichen ÄüUZstliüccil eiogeschei,
weiden.

K, k. Bezirksamt Gloßlajchizl,, als Gelicht, am
25. August l « 6 l .

Z . l ()0. " ( 1 ) Nr . : l ^ l ^ .
(5 d i k t.

Von dcm l . k. Vez i r l ^mte Se,'osctsch. als Gc-
richt, wird l'iemit liclannl ^smach!:

Es sei ül'cr daö Ä»snche» des Gregor ^r iNl i»
von Nl ißdorf. ^ r l l Pr imus Dollcvz von Duopol ! , !
wc^cn .ills drin sssl!chtl!chfu Vcrglciclic rom 10. Okio«
lier 18« l i , Z . 6 i l ; 9 . schuloi^cn l 2 0 fi. >2 kr. ö. W,
«. ". o., in dic clckuliuc össeittlichr Vcr!leia/r.>mg dcr,
dem ^,'shleri, qrl'ö'rl^en. im Glulischuchc drr P f ^ r r ^üü
Hrcnovit/ ,̂ ul» Ur l ' . Nr. 9 uoikl'lnilil'lioell Neal i lä i ,
im gerichtlich rrdodcnrl, Schät)!l„gs!^'crtlir u )̂n ()968 si.
öst. W . . geivilN^lt Uüd ^ur ^l ' i»l i l '<»c dtvscll'e» dic
erste zsilbielilü^siags.ipuil,, c,»f den 2^ . Feliruar. die
zivette auf den 28. M ä r ; und r l l drüle auf den 2!).
Apr i l 18U2. jideömnl Vormittags um 9 Ul,r l)ier.
amis mit dcm Anl'.nige bestimmt wordr i l . daß dic fri!»
zudiltlüde Rcalüm nur l>ei der Ilhic» Fci l l ' i t t lmg ai,ch
lm l l r dcm Schäl)u»gö>rclil,!c nu den Mcistdiclsiwcn
liinla»gsgrbcn werdc.

Taö Schahuug^protofoll. dcr Grundl'uchscriral!
U„d die ^i,>!lat!oni>l)sdi»s>„isse köünc» l'ci dieslm Ge.
lichtc m dcil gcwöhülichrn Amlöstundru einglsche»
»verltn.

K. k. Aczi l fsamt Seiwsclsch, als Gericht, am 8
Dezember 1U6 l .

Z 7 ^ « j ? ' " ( l ^ Air. 2^2 l i .
E d i k t .

Vm« dem k. k. Vrzirksamtc Sciioselsch. alö Gc-
richt. wird hiemit dtkanitt gemacht:

Es sei über das Ai'süchr» des Ml i l tbäuö Plemrou
uou Gwßubclskn. gegen ^likas Gmi.mz oon Hrenouih
wcgt» aus dem Unl'ci le uc'M 9. Februar 18!!^
Nr. 122 l i . schuldigen 40 si. .'i.'i kr. öst. W . c. x. <:„
i» dic »tcll' l ioe öffentliche Versteigerung der. dem
Achtern gclwrigs,,. im Orimdbuchc deS GulcS Neu-
kosscl » l l ' Urb. ?ir. lii> uollommcndcn Nca lüa t . im
gflichil'ch crbobcnci» Schayxngsweride von 68^ ft,
C. M . . oc>cr 720 fl. 30 kr. öst. W „ gcwilNgct imd
zur ^oruabn ' t oersclbcn die erüs FsiIl>lslu'.igStagsal)!l''g
auf den l 7 . Februar, die zweite auf den 20. M ä r ;
uno dic dritte auf den 24. Apr i l 1862 , jedesmal
Vermit l i igs llm <0 Uhr in dicscr ^nu^Ici mii dcm

'Anbangc bestimmt wor rc» . daü dic feil^ulneicudc
Realität lllir bci der lcyteil HeiU'ilNmg a»ich »»ler
den» Hchäßnngöwerlhc »n> dcn Mcistbietcudcll h i» l '
angegeben werde.

Das Schapimgoprolokoli, der GlUudbuchseltmkl
Uüd dic ^izilalionobttiugiiissc könnei! bei dicscm Gc>
lichtr in ocn gcuMmIichl» Amlöstllüdcu eiugcscheii
lvcr^cn,

K. k. VczillSalUt Senoselsch. als Gericht, am 8.
Nouember 1 8 0 l .

Z . 1U2. (1) Nr. 3431 .
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamle Sclwsclsch, als O,»
richt, wird l'icmit dekau»! gemacht:

Eö sci übcr Ansuchen dcö ^arlblmci Zbcbo^'iu uon
Zderu i c l i ^ . gcqcn Mar t i n Dcbeu; von Groizl'sld»,
wegen aus rem Urtheile vom 8. Apri l 1833 . Z . 2443.
schuldigen 33 st. 14 kr. ö. W . ^. >>>. c . , in dic elskuliuc
öffellüichc Versteigerung rcr dem ̂ fptsrn gchörlgen. im
Gi'nnol'nchc l).'r vornialigrn Herrschaft Adelölnrg «ul>
Urb. Nr. 1U4l>'/2 vl,"kl)mmc»c'tu Neal i lä l . im gerichtlich
erl>ol'e,ie„ Schä!)i!Ugüwcrtl'c vo» 1247 fl, 20 lr. o. W „
gewilliget ul!c> ^ur Voiualime derselbe» die erilc Fol»
biell!Ngslagsat)»l>g auf deu 18. Februar, die zwrilc auf
dl l i 2>. März und tie drille auf drn 24. Apr i l 18L2
jcdcsrxal Vl.nmillagö uul 10 Uhr iu üieser Kanzlei
mit rc,n Audangc bestimmt wolc's:,, daß die fcilzuble-
lenoc Reali lät nur bei dcr »rillen Feilbielung auch
lmter dem SchäßimaSlverlhc au deu Meistbleleude»
hllnaugegeben ivcrde.

Das Lchayungsprotrkol l . dcr Grundl'uchSsflrakl
unl' die ^i^latiousdcdluguisse köiiucu bei dicsciu Gcrichlr
In dci! gcwöbülichcn Amisstimt'c!! cingcsshs» lvcrdcu.

^ . k. Äe;iikc!aml Senoseisch. alö Gerich!. am
8, November 1801.

Z. 103. (I) ' "3lr. M'ü7'.
E d i k t .

Vom dcm k. k. Vezitksamle Sciilisctsch. alö
G i i l c h l , wir» hiemit bekamtt gcmacht:

(5s sei übcr Ausuche» oc6 Mar l i u Hrcbotnak von
^'usgg, gegen Johann Vait) uon Gol>zde. wegen anü
dcm Verglcichc voiu 2 l . Oktober 1869 . Z 28^0 ,
schuloigcn 140 fi. i!l! kr. ö. W. <!.->,. c., m rie exekutive
öffcioliche Versteigerung der. den, schier» gebörigen.
in, Gruncbliche d,s Gulcö Nelikoffel.^ul) Urb. ?lr. 78
vorkommenden Real i täten. im gcrichMch crbobenc»
Schäl)nugswerll)e von 2039 ft. 10 kr. öst. W . . gew>lli>
get »no zur Voll iadme dtlscldeu die erste Fcl!biclui,a,<?-
tagsayling auf dcn 18. Februar, »ic zweite auf oen 2 1 .
März ui'd dic dritte auf dcn 2 i i . Apri l 1802 , j.'dcs>
mal VormiltagS um !0 Ubr in dicscr ^aoz l ' i luil dem
Andante bcslimmt wordc», daü die feilzubiclcnoe 3tca°
>!tät nur bri dcr Icl)len Feilbictung auch uulcr dcm
Hchä'süüigöwcrthc an den Mcistbiclcndcu blulangsgcbcu
werde.

Das Schä'l)liugöplo>okoll, dcr Gruüdl'llchiüerlrall
uud rie ^,!z>lalionsbcl)in»!N!ssc können bci dicseni Gerichte
iu den glwölnilichen Anü^stnnoen elügeslycil werden.

ss. k. Bezirksamt Scoolclsch. als Gcnchl . am
9, November 1801.

Z . 104. (1) Nr. 3470.
E d i k t .

Von dem k. k. 'vczirksamtc Scilofclsch, als Ge-
richt, miro bilmit bekannt gemacht:

Es sci üocr das Aüsuchcn des Frau ; Iurza von
Gorcinc. gcgcu Iobai iu Iurza von co t t , wegen aus
dcm l^richilichcu Vergleiche vom 11. Februar 18^4.
Z 1313. schuldigen 60 ft. ö. W . l). ". c:., in !>,e^e'
ll lt ivc öffllitllchc Vclstli,,cruug der. dcm i !c i ) t c r^^e .
börige», im Gllüidl'üchc der vorinaligcn HclWaj^t
^l l tgg >u!) Ulb. Nr. 0l l voi lomlncxrc» Ncali iät. im gc>
richllich crbobclls» Schapüiigölvcrlhc von 2947 ft. .'i0 kr.
ö. W. . gcwllligct und zur Vornahme dnsclblu die'l-rNe
Fcill'iciuugStagsayui'g alls dcn 19. Februar, dic zweitc
aus ccu 24. März imo dic drille auf den 28. März
1802, jcc-esmal Vorlui i tags um i ll Uln' in d,escr ^a i ^ l c i ,
not ccm Anhange blstinunt woldc». daß d,c fcilzul'1'c.'
lellde Realität »ur bei der lchtcu Fc,lbiclu>!g auch unler
ocm Schähungswerlyc an dcn Mcislbiclcuorn bintaii.
gcgcl'cu lucidc.

Das Schaylmgsprolokoll < dcr Grundbuchscuralt
uud die ̂ izllaliousbldmguissc lölnlen bei diescu» Gcrichle
in den gtwöbnlichcu Amlüstuudcu cingsscheu werocu.

z?. k. Bezirksamt Senosctsch. als Gericht, am
9. Noocmder 18Ul .

Z. 16ö. ( l ) Nr . 6ö18.
E d i k t .

Von dsm k. k. Bezirksamt, Scnosltsch. als Oc>
licht, wird hiemit bekannt a/machi:

ES sei über Axsllchcu der ^ilchsuvo>stchu»g uo„
S t . Michael, gegeu Iobanu Scheuka. von S>. M i .
chacl. wcgcn ans dcm Urtheile vom 28. M a i 18>',9.
3- 1527. schl.lpigm 18 ft. i i4 kr. öst. M . <:, l<. <'. . !»
?ie skckiilivl öff.',ülichi Versteigerung dcr. dem Fehlern
gehörige», im Orunobüche dcr vorma!>gcn Hcrrschafi
^.'ucgg >ul> Ull>. Nr. 13.'i uoilon'meliden RcaÜlä l , im
^erichllich erhobenen Schäyliugöwcllbc vc>» 940 fi. öll.
W . gewllliget. und zur Vor»al?mc dersclbcn die crsle
Fl!ll'illungsl,'gs.>!)u»g auf Hen 19, Fsl'ln>>r. die zmcilc

auf dcii 24. März und dic d r i l l , a»f de» 28 Apnl 1 l̂)2
i ^ t ^ m a l Vonl iütags nm 10 Uhr m dicsll zfa»z!<l >"t
oc,l> Aobangc bcstimml woide». daß die fcllzubilll»?.
N'caliläl »ur l'e« r,r leyten Fcill ' iclung auch uolcr rcm
Schäl)ungswcr!he an dcu Meistbietende» biolangcgelic»
wcrde.

Das Schaynngsprotokcll. d,r Guiiii-buchzcltral!
uud dic ^izilat'onsbedüigüissc lönitt» bl i diescm Gerichll
in dcu gcwöhülichci, Amiestuupen ein^ssebcu werden.

Ff. k. Bcurköamt Senosslsch. als Gericht, am 2l1.
Novcmber 1801.

Z. 108. (1) Nr . 793!),
E d i k t .

Von dem k. k. städt. delcg. Bczirksgerichtc Nc»'
stadll wird dcm unbekannt wo l'efindlichcn Josef Nos»
man» uno ocssen gleichfalls u»bckaunlt» Rechlsua^
folgern hicmil c r i u i u r t :

Es habe miocr dieselbe» der mindci j . M. 'üüal
Mrak von Zhermoschnil). lmler Vertretung seines glcil!"
»amigen Valers. oic ttlage auf Elf ipui ig >,»!> Gcstat>
iu»g der Umschreibung dcr im Gru»dbuchc G»l S i rxg.
>u!' Nclt . Nr. 89 u„d 9 0 . Ur l ' . Nr. 97 u»d 98 ool'
kommciiocl!, ,zu ZI)crmoschulz liestendel! 2 Hallidube», .>>lb
i.»-lu>5. 12. November d. I . Z . 7 9 3 9 . überreicht. wor>
nbcr zur V"ha»d lu i :g im ordcnllichf» mündlichc» V<l'
fahrcn die Tagsat)ni>g alls den 24. Apri l 1862 früh 9
Uhr hi,rnmls mil dem Anhange des H. 29 a. G. O.
aiigeordlict uud dcu Geklagten Herr» Dr . Sked! vo»
Ncustadtl als ^ulull»r- «><! «o!,u» dcslcUl wurde.

Dessen werden die Oellagleu z» dem E»de ucr«
ständigst daß sie zur obige» Tagsahuiig entweder selist
zu clscheiucu oocr ciuc» andern Sachwalter zn wähle»
und ai'lier nambafl zu machcu l ial 'eu, als soust diese
Rcchissachc auf ihre Gefadr und Kostcn mit dcm ih»c»
aufgestellte» Kurator verhaodcll wcrocu wurdc.

Neustadll 14. Novcmbcr 1800.
>i. 179. (1) Nr. l>3.

E d i k t ,
Vou deu, k. l . Vczirksamte P lan iua . als Gcrichl,

wird bicrml dckaunl gemacht:
Es sci übcr das Ansuchcu deS Hcrrn Anton Mo^

schck von P lan iua . gegen Herrn Anton Sorre vo»
Uiüelloitsch. wegcu nus dem Zahluügsauflragc vl'i»
3«. Ju l i 1800. Z. Ü849. schuloigcu 220i ! ft. ö'st. V
l). <. l ) , i» die crekulive öffentliche Vcrsteigcru»<1
der. dem Lehtern gebörigen. im Grlü'dl'uchc der Hel l '
schaft Loitsch «uli Rcklf. Nr. 1 8 i i . ^ ^ 9 , ' „ „ ?
ui idUrb. Nr. 01 . im gerichtlich cihobclieu Schat/imgö'
wcrthe von 12080 st. 4«i kr. öst. W . . gewilligt!
und zur Vornahme dcrsclbeu dic drei Fcilbielun.ic'ia.''
sahuugcu aus deu 22. ssebruar. auf dc» 22. März ^
auf deu 23. Apr,l 1802 . jedesmal Volmi l tags u^
1 0 — 1 2 Uhr vor diesem Gerichte mit dcm A»ba„^
bestimmt worden. daß l)ie fcil^ibistludc Realitäi r,»l
bei dcr lchieu Feilbicluxg auch uuicr dcu» Schäl)»»^ '
»vcrlb,, au dru Meistbicteurc» hinlaugsgcbe» werdi.

'̂  ^ ,,Daö Schäl)U!ig^protokl)l/. t>cr Gruut'buchscriroll
llüd' tic i.'!,zitalioni<bcdi»gu!ssc könoeu bci dirscm Gnichlt
in rcn gcivöbüüchcu AiutSstundeu eingcseben wcrdcü.

Ĥ . l . Bezirksamt P lan ina . als Gericht, am ^
Iä»„er 1862.

Z. ,80. (1) ^ " ^ ^ 7 3 ^ ,
E o i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamt? Pla»i<ia, alö G '̂
richt, ivird hicmit bckauut gemacht:

Es scl über daS Ansuchen deö Herrn ss^I
Holzcr, HanrclSmaun von i,'ail'ach. gegen Hcrru D^

.minil Dctoui uou Plaii iüa, wegcn ans dcm Zablui l^ '
Aufirage vom 10. Dc<cmbcr 18.^9. Z. 0220. siln'l'
digcu 10.'!0 ft. öst. W- l.'. «. <:.. <„ die ercliüi^
öffcotlichc Vcrsteigcrung de« . dem 5'cßlern gchöri^"'
»n Gruüdbuche Haasl'crg >><uli Nckt. Nr. 30 uud 8 i i / '
und im Grundbuche S t . Margaretb Planlüa "̂
Uvb. N'r. 4 0 . im gerichtlich erbobcncn Schäl)U»^'
wcrlhc von l>890fi. ö. W . , gcwilügct uuo zur 2>^'
nähme dersclbcu die drei Fcilbictungs - Tagsaß»»^''

'al>f deu 1. März . alls den 2. April lind auf oc» ^
Mai 1802. jedeslnal Vormittags von 10 — 12 l l ^
im Gcrichtssipe niit dcm Anhange bcstimml wott^ '
daß dic fcilzllbictei'dc Realität nur bei dcr I,l)!cu 3 ^
bicillng auch luttcr dcm SchäymigSwcrlhe au dcn M^'
bictcndcu hinlaugegeben werde. ,,

Daö Schät)»ngsprolokoll. dcr Grm,dbuchSrr>l''
und die i.'izitaliousbedi»g»lsse könuen bei diescm ^,
richte iu dll i gewöhnliche,, Amtöstimdcu eings!"
wcrdcu. <MW

K. l . Pezirksaml P lau iua . als Gcricht. al" ^
Dezember 1801. c,

Z. 190. (1) Nl. ^ M
^ b ' k t. M

Im Nachhange zum Edikte vom 4, ^ l '
1861. Z. Ü911. wird erinnert: ^„ ! ,

Eö werden iu der Elekuticmssachc des 3" ^,i
Domigel von Sagurje. gegen Michael T o " ' ! ^ ,il
Grafcl'brunt,. pl,'><i. 4 ft, 93 kr., am 26. ^ ^
1802 früh um 9 Uhr hieramls zur 2. Nealfew"
gcschritlcn. 2 > ^

.ss. k. Bezirksamt Fcistril). als Gcrichl. "" M
Iaimcr l8 ! i l , ' ^ W


